




Den Wleg der Vhriften
Kber das Schr ckliche des Fodtes,

t

Wollten
Beh dem Grabe

Der weylandWohlgebohrnen und Tugend Fochbelobten Srauen

Ggt eIne nT

gehohrnen penerin

Winckin,

Des auch weyland
Wohlgebohrnen und Hochgelahrten Herrn,

d ccco—QæöunFohann FJacob Sinck
Hochbeſtallt geweſenen allhieſigen Hoch-Furſtl. Hof- und Juſtiz Raths

G

Ferau Bhe—-Viebſte,
Als Dieſelbe den 26. Scpt. 1752 in Jhren Erloſer ſaufft und ſeelig ver—

ſchied und den 29. darauf Abends in der Stille zu ihrerRuhe gebracht worden,
Zur Bezeugung ihres ſchmertzlichen Beyleids und Conſolation

Der betrubt Binterbliebenen
Betracht

Der Wohiſeeligen
Schwager und Schwagerin,

Friedrich Wilhelm Waich,
HochFurſtl. S. Meiningiſch. Conliſt. aſſeſlor und Archi. Diaconus

Und J
Druckts Johann Gunther Scheidemantel Furſtl. Sachß. HofBuchdr.
Eliſabetha Maria Walchin geb. JZinckin, J

Meiningen,



I

Jegreich ringen, glaubig kampffen,
Wieder jene Schreckens-Nacht,

Furcht und Zweiffel muthig dämpffen,
Und was ſolche bitter macht;

Zeiget nach erfochtnem Siege,
Eine deſto ſchonre Cron,

Und nach überſtandnem Kriege,
Den beſtimmten Gnaden-Lohn.

Sterbend hin auf Nebo gehen,
Und mit Sehnſuchts- vollem Blick,

Mehr auf jenes Erbe ſehen,
Als auf dieſe Welt zurück.

Kan den beſten Troſt-Grund.geben,
Wie man ſtiller Sehülücht-voll,

Dieſe Welt mit jenem Leven,
Vortheilhafft verwechſeln ſoll.

»g. B. Moſ. Cap. 32. v. 49.



Doch ein Freund muß faſt erſtarren,
Deſn des andern Tod betrübt.

Sieht er das Gebein verſcharren,
Das er Freundſchafftlich geliebt.

Zartlich weyht er ihm noch Thranen,

Mit den letzten Abſchieds-Kuß;Weil hinfort ſein banges Sehnen,

Croſtlos nach ihm ſchmachten muß.

Zwar des Grabes enge Hohle,
FJaßet nur der Glieder Reſt,Wenn die neu eutbundne Seele,

Dieſe Wohnungen verlaſt.
Sie, die kamprend uberwunden,

Schwebt in Freuden ohne Zahl,
Sie genießt nach ſchweren Stunden,

Nun des Lammes Abendmahl.

Doch wie kan er ohne Grauen
Sich verwandten Grabern nahn,

Und der Freundin Sarg beſchauen,
Die ihn ſterbend weh gethan.

Nein. Doolh troſtet ihn dieß wieder,
Daß der Heyland aus der Grufft,

Einſtens die verweßten Glieder,

Jn der Aufferſtehung rufft.

Ja. Des Himmels groſe Gaben,
Die uns jene Freude ſchenckt,

Mußen einen Troſt Grund haben,
Die kein bittrer Schmertz verdrangt.

Ein Geiſt; heitrer als die Sonne,
Welchem Welt und Tand zu klein,

Soll der wohl bey ſeiner Wonne
Noch bedaurens wurdig ſeyn?

Drum weicht ſchwere Hinderniße!
Jhr habt Jhr des Todes Nacht,

Durch des Lammes Gndade ſuße,
Und das Sterben ſchon gemacht?

Jetzt zerreißen Jhre Bande,
Und Sie wechſelt ohne Pein,

Dieſe Welt mit jenem Lande,
Wo Sie ſtets beglüuckt wird ſeyn—



Freundin! die gerechten Thranen,
So die Freundſchafft flieſen laſt,

Und ein Seuffzerreiches Sehnen,
Das Dein Sterben ausgepreſt,

Zeuget, wie uns Dein Erblaßen,
Schmertzhafft und empfindlich rührt.

Wilſt Du unsidenn ſchon verlaßen?
Wirſt Du uns ſo bald entführt?

Furcht des Pobels und des Weiſen!
Schonſt Du nicht der Freundſchafft Band

Wilt Du es ſo früh zerreißen,
Das man ungetrennet fandt.

Oder glaubſt Du, daß das Scheiden,
Konnte ohne Schmertzen ſeyn?

Siehe unſer innres Leiden,
Schau nur unſre Hertzen ein!

Du haſt, Freundin, uberwunden,
Furcht und Schrecken ſind beſiegt.

Dein Geiſt hat die Freude funden,
Da der Leib in Ruhe liegt.

Nun Dein Heldenmuthigs Sterben,
Dringt in unſre Hertzen ein,

Und will uns der Tod entfarben,
Soll es uns ein Muſter ſehn.
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